
Herzlich willkommen zur 
Master Info Week für 
Wirtschaftspädagogik (M.Sc. und M.Ed.)

Studienfachberatung Wirtschaftspädagogik 
Maria Krysin
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Management M.Sc. & Accounting and Finance M.Sc. 

Wirtschaftspädagogik M.Ed. / M.Sc.

International Economics and Public Policy M.Sc.

Quantitative Decision Making in Economics and 
Management M.Sc.

Dienstag, 28.04.2026
16:15 Uhr – 17:45 Uhr, HS VII (ReWi II)

Mittwoch, 29.04.2026
16:00 Uhr - 18:00 Uhr, HS II (ReWi II)

Dienstag, 05.05.2026
16:15 Uhr - 18:15 Uhr, HS VII (ReWi II)

Donnerstag, 07.05.2026
16:00 Uhr - 18:00 Uhr, HS VII (ReWi II)

MASTER INFO WEEKS
28. APRIL – 07. MAI 2026 
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Der Lehrstuhl Wirtschaftspädagogik

www.wipaed.uni-mainz.de/ 

http://www.wipaed.uni-mainz.de/
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Die folgende Präsentation finden Sie im Downloadcenter des 
Studienbüros:

http://www.rewi.uni-mainz.de/studienbuero/327.php

unter der Rubrik WiWi > Master Info Week

http://www.rewi.uni-mainz.de/studienbuero/327.php
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Die Masterstudiengänge Wirtschaftspädagogik

Ziele und Leitideen

Der Studiengang

Praktikum

Bewerbung

Berufsmöglichkeiten

Erasmus

Weitere Hinweise

Fragen 
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Ziele und Leitideen
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Ziele und Leitideen
▪ Anwendungs- und forschungsorientierte Ausrichtung der Masterstudiengänge

▪ Vertiefung der fachlichen Kompetenzen im Bereich der Initiierung, (Weiter-) Entwicklung 
und Steuerung von (wirtschafts-)beruflicher Bildung in unterschiedlichen institutionellen 
Kontexten

▪ Erwerb überfachlicher Kompetenzen zum selbstständigen Forschen 
(Quantitative Forschung vs. Qualitative Forschung)

▪ Befähigung zur Übernahme verantwortungsvoller Fach- und Steuerungsaufgaben in 
Institutionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung sowie in Forschungsinstitutionen

▪ Vorbereitung auf das Referendariat durch Verknüpfung der fachwissenschaftlichen 
Anteile mit den fachdidaktischen, schulpraktischen und wirtschaftspädagogischen Modulen

▪ Enge Zusammenarbeit mit dem Mainzer Studienseminar für Berufsbildende Schulen
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Der Studiengang
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Der Studiengang - Allgemeines

Studium Rahmen-
bedingungen Schwerpunkt

Regelstudienzeit
4 Semester, 120 LP

Abschluss
Master of Science 
oder
Master of Education 
in Wirtschaftspädagogik
(Lehramt)

Konsekutiver Master-
studiengang mit 
modularisiertem Aufbau

Bachelor in Wirtschafts-
pädagogik ist erforderlich

Schwerpunkt aus dem 
Bachelor muss fortgeführt 
werden

Lediglich im M.Sc. ist 
ein Wechsel zum 
Schwerpunktfach 
„Management and 
Economics“ möglich

Bilder: Flaticon.com
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Der Studiengang - Aufbau und Inhalt 
Master of Education



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wirtschaft
50 LP

Wirtschaft I

Wirtschaft II

Fachdidaktik 
Wirtschaft

Wipäd
31 LP

BWP II

Unterrichtspr. 
Studien II

Nichtkünstlerisches 
Zweitfach

15 LP

Deutsch

Englisch

Ev. Religionslehre

Französisch

Informatik

Kath. Religionslehre

Mathematik

Sozialkunde

Spanisch

Sport

M
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t
20
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P

Tutorium & 
Projekt

Masterseminar

Pr
ak

ti
ku

m
4 

LP
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wirtschaft
50 LP

Wirtschaft I

Wirtschaft II

Fachdidaktik 
Wirtschaft

▪ Wirtschaft A Accounting & Taxation (20 LP)

▪ Wirtschaft B International Management & 

Marketing (20 LP)

▪ Wirtschaft C Finance (20 LP)

▪ Wirtschaft D Information & Logistics (20 LP)

▪ Wirtschaft E International Economics (20 LP)

20 LP

20 LP

Es sind insgesamt 2 der 5 Module zu wählen. 
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Module aus dem Spezialisierungsstudium 
des Bachelorstudiengangs WiWi
→ 2 aus den 4 Veranstaltungen sind zu 

besuchen (Vorlesung und Übung).
→ Es ist keine Klausur zu absolvieren

Kernmodule aus dem Masterstudiengang 
Management 
→ 2 aus den 4 Veranstaltungen sind zu 

besuchen (jeweils Vorlesung und 
Übung) und mit jeweils einer Klausur 
abzuschließen.
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wirtschaft
50 LP

Wirtschaft I

Wirtschaft II

Fachdidaktik 
Wirtschaft

Fachdidaktik Wirtschaft  (10 LP)

▪ Analyse, Evaluation und Steuerung von LLP (6 LP)

▪ Konstruktionen von LLP (2 LP)

▪ Fachdidaktik Wirtschaft (2 LP)
10 LP

Es sind alle 3 Veranstaltungen zu besuchen
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FACHDIDAKTIK WIRTSCHAFT (FOKUS: RECHNUNGSWESEN)
Termine Inhalte Ausgestaltung

02.11.2023 Einführung I: Fachdidaktik Rewe & Organisatorisches C. Kuhn, Tutor*in

09.11.2023 Einführung II: Selbstreguliertes Lernen (Lerntagebuch), Feedback C. Kuhn, Tutor*in

23.11.2023 Präsentation 1: Bilanzmethode auf dem Prüfstand Gruppe 1

30.11.2023 Präsentation 2: Wirtschaftsinstrumentelles Rechnungswesen Gruppe 2

07.12.2023 Präsentation 3: Modellierungsmethode – praktische Anwendung Gruppe 3

14.12.2023 Workshop zu unterrichtlichem Handeln Tutor*in

11.01.2024 Präsentation 4: Professioneller Umgang mit Schülerfehlern Gruppe 4

18.01.2024 Präsentation 5: Potential von Lernaufgaben Gruppe 5

01.02.2024 Austausch zu
„Wirtschaft unterrichten – Anforderungen in der Praxis“
„Vorbereitungsdienst – was erwartet Sie?“

A. Mindnich 
(Fachleitung Wiwi 
Studienseminar Mz)

08.02.2024 Praxisbeispiel: Digitalisierung des Lernfeldes 6 „Werteströme 
erfassen und beurteilen“ (Kaufmann/-frau Büromanagement)

M. Sühling (Schulleiter 
BBS III Mz)



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
31 LP

BWP II

Unterrichtspr. 
Studien II

Tutorium & 
Projekt

Masterseminar

Berufs- und Wirtschaftspädagogik II (6 LP)
▪ Personalarbeit im Betrieb (WP) (2 LP)

▪ Digitalisierung und Kaufmännische 

Berufsbildung (WP) (2 LP)

▪ Fortgeschrittene Diagnostik, Evaluation und 

Assessment in der Wirtschaftspädagogik II (4 LP)

6 LP
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DIGITALISIERUNG UND KFM. BERUFSBILDUNG (C. KUHN)

Termine Inhalte Fokus

1 Do, 24. Apr. 2025 Einführung Inhaltliche Annäherung und Organisatorisches
2 Do, 8. Mai 2025 Digitale Medien I Kritische Urteilsfähigkeit im Umgang mit Falschinformationen
3 Do, 15. Mai 2025 Digitale Medien II Kritische Urteilsfähigkeit im Umgang mit KI
4 Do, 22. Mai 2025 Lernen I Initiierung wirksamer Lernprozesse

5 Do, 5. Jun. 2025 Lernen II
Schulbesuch: Selbststeuerung von Lernprozessen im sog. "Lernhaus" 
der BBSI Mainz (nominiert für den Deutschen Schulpreis 2025)

6 Do, 12. Jun. 2025 Leistungsbeurteilung I Grundlegende Maßstäbe
7 Do, 26. Jun. 2025 Leistungsbeurteilung II Noten auf dem Prüfstand
8 Do, 3. Jul. 2025 Leistungsbeurteilung III Bewertungspraxis: Beurteilen Sie selbst!

9 Do, 10. Jul. 2025 Digitale Medien III
Testung der fobizz Plattform: KI-Tools und Lehr-Lern-Materialien für 
den Schulalltag

10 Do, 17. Jul. 2025 Abschluss Reflexion des Seminars
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DAS „LERNHAUS“ DER BBS 1 MAINZ



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
31 LP

BWP II

Unterrichtspr. 
Studien II

Tutorium & 
Projekt

Masterseminar

Unterrichtspraktische Studien II (8 LP)
▪ Traditionelle und komplexe Lehr-Lern-

Arrangements*

8 LP

Zuvor muss das VP Master oder das 
VP Bachelor im Fach Wirtschaft 
absolviert worden sein. 

*nachbereitende Veranstaltung zum Praktikum
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 
Wipäd
31 LP

BWP II

Unterrichtspr. 
Studien II

Tutorium & 
Projekt

Masterseminar

Tutorium und Projekt (11 LP)
▪ Tutorium* Wipäd oder WiWi (6 LP) 

▪ Projekt (5 LP)
11 LP

*Die Anmeldung zum Tutorium erfolgt ausschließlich 
über den jeweiligen Lehrstuhl. 
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
31 LP

BWP II

Unterrichtspr. 
Studien II

Tutorium & 
Projekt

Masterseminar

Empirische Forschung (6 LP)
▪ Aktuelle Themen empirischer 

Berufsbildungsforschung (WP) (6 LP)
▪ Äquivalentes Seminar in Wirtschaft (WP) (6 LP) 

▪ Äquivalentes Seminar im 2. Fach (WP) (6 LP)

6 LP

21
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

In den Fächern Englisch, Französisch und Spanisch ist ein 3-monatiger 
Auslandsaufenthalt im Bachelor- oder im Masterstudiengang zu absolvieren. 
Ansprechpartner bei Fragen ist die Studienfachberatung des entsprechenden 
Faches. 

Die Inhalte Ihres Zweitfaches entnehmen Sie bitte dem fachspezifischen Anhang 
der Ordnung für die Prüfung im Masterstudiengang für das Lehramt an 
Gymnasien in der jeweils gültigen Fassung. 
Im Zweitfach sind insgesamt 15 Leistungspunkte zu absolvieren. Die konkreten 
Inhalte finden Sie unter Ihrem jeweiligen Zweitfach und der Überschrift „Studium 
als nichtkünstlerisches Zweitfach“. 

Die o.g. Prüfungsordnung finden Sie hier:  
http://www.uni-mainz.de/studlehr/ordnungen/PO_MEd_aktuell.pdf 

Deutsch
Englisch
Ev. Religionslehre
Französisch
Informatik
Kath. Religionslehre
Mathematik
Sozialkunde
Spanisch
Sport

Nichtkünstlerisches 
Zweitfach

15 LP

http://www.uni-mainz.de/studlehr/ordnungen/PO_MEd_aktuell.pdf
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Der Studiengang - Aufbau und Inhalt 
Master of Science



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT (M.SC.)

Kernfach WiWi
38 LP

VWL & internat.
Ausrichtung

Wahlpflichtmodule
BWL & Statistik II

Fachdidaktik 
WiWi

Wipäd
24 LP

Modul 1
BWP II

Modul 2
inkl. Praktikum

Schwerpunktfach
42 LP

Module

Masterarbeit
16 LP

Modul 4
Masterseminar

24

des

jeweiligen

Schwerpunktfaches



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Kernfach WiWi
38 LP

VWL & internat. 
Ausrichtung

Wahlpflichtmodule 
BWL & Statistik

Fachdidaktik 
WiWi

▪ Mikroökomonie II (6 LP)

▪ Makroökonomie II (6 LP)

▪ Business English (6 LP)

6 LP
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Kernfach WiWi
38 LP

VWL & internat. 
Ausrichtung

Wahlpflichtmodule 
BWL & Statistik

Fachdidaktik 
WiWi

Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 bzw. 
24 LP aus:
▪ Kern- und Spezialisierungsmodulen BWL

▪ Tutorium (6 LP) in WiWi oder Wipäd

24 LP
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Kernfach WiWi
38 LP

Lehr- Lern- und Unterweisungsprozesse II 
(Modul 3) (8 LP)
▪ Aktuelle Probleme der betrieblichen Aus- 

und Weiterbildung (6 LP)
▪ Handeln in Organisationen (2 LP)

▪ Analyse, Evaluation und Steuerung von 
Lehr-Lernprozessen (6 LP)

▪ Konstruktionen von Lehr-Lernprozessen (2 
LP)

8 LP

27

VWL & internat. 
Ausrichtung

Wahlpflichtmodule 
BWL & Statistik

Fachdidaktik 
WiWi
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AKTUELLE PROBLEME DER BERUFLICHEN AUS- UND 
WEITERBILDUNG (P. BROZINSKI)

Sie betrachten aktuelle Probleme aus der Perspektive der beruflichen Ausbildung einer Großbank 
Datum Inhalt 

24.05.25 Ausbildungsanspruch und Ausbildungswirklichkeit - Vergleich von Berufsbild/Ausbildungsplan mit der 
Ausbildungswirklichkeit

08.05.25 Berufsvorbereitung und Berufsausbildung: Jugendlicher mit Startschwierigkeiten

15.05.25 Akademisches Studium oder traditionelle Berufsausbildung mit abschließender Kammerprüfung?

22.05.25 Information oder Überredung? - Marketingstrategien auf dem Ausbildungsmarkt 

05.06.25 E-Recruiting - Zur Effizienz einer Kombination psychologischer Auswahlverfahren und einer 
internetgesteuerten Bewerberauswahl unter eignungsdiagnostischen und ökonomischen Aspekten

12.06.25 Praktische Übung zum E-Recruiting

26.06.25 „Ausbildung der Ausbilder!“ Ein Vergleich der Curricula offizieller Vorbereitungskurse und 
betriebsinterner Betreuerseminare

03.07.25 „Sag‘s mit Schmus!“ - Zum Problem der Zeugnissprache im Zwiespalt von Wohlwollen und Klarheit

10.07.25 Probleme der Leistungsbeurteilung in der betrieblichen Berufsausbildung

17.07.25 Determinanten der Übernahmeentscheidung von Azubis am Ende ihrer Ausbildung



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
24 LP

Modul 1
BWP II

Modul 2
inkl. Praktikum

Modul 4
Masterseminar

Berufs- und Wirtschaftspädagogik II (6 LP)
Modul 1: Berufs- und Wirtschafts-pädagogik II (6 
LP)
▪ Personalarbeit im Betrieb (WP) (2 LP)

▪ Digitalisierung und Kaufmännische 

Berufsbildung (WP) (2 LP)

▪ Fortgeschrittene Diagnostik, Evaluation und 

Assessment in der Wirtschaftspädagogik II (P) (4 LP)

6 LP
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DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
24 LP

Modul 1
BWP II

Modul 2
inkl. Praktikum

Modul 4
Masterseminar

Modul 2: Unterweisungs- und 
unterrichtspraktische Studien (12 LP)
▪ Praktikum (P) (8 LP)
▪ Erfahrungen und Handlungsalternativen im 

Betriebspraktikum (WP) (4 LP)

▪ Praktikum (P) (8 LP)
▪ Traditionelle und komplexe Lehr-

Lernarrangements (WP) (4 LP)

12 LP
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ACHTUNG: 
Nachbereitung des Praktikums 
wird nur im Wintersemester 
angeboten!



DER STUDIENGANG – AUFBAU UND INHALT 

Wipäd
24 LP

Modul 1
BWP II

Modul 2
inkl. Praktikum

Modul 4
Masterseminar

Modul 4: Empirische 
Berufsbildungsforschung 
(6 LP)
▪ Aktuelle Themen empirischer 

Berufsbildungsforschung (Masterseminar)
▪ oder äquivalentes Seminar in WiWi oder im 

Schwerpunktfach 

6 LP

31
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Praktikum
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Praktikum im Master of Education

▪ Die Prüfungsordnung sieht ein 3-wöchiges Pflichtpraktikum vor, es handelt sich dabei 
um das Vertiefende Praktikum 2 (VP Master). 

▪ Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Praktikumsplattform des Landes RLP: 
www.schulpraktika.rlp.de 

▪ Das Praktikum (4 LP) wird durch die Veranstaltung „Traditionelle und komplexe Lehr-
Lern-Arrangements“ nachbereitet.

▪ Informationen zum Praktikum und zum Praktikumsbericht finden Sie im 
Praktikumsleitfaden 

▪ Ansprechpartner bei Fragen zum Praktikumsbericht: Herr Frank Barzen.

▪ Ansprechpartner bei organisatorischen Fragen zum Praktikum: 
Studienbüro Bildungswissenschaften, Frau Katharina Graf.

http://www.schulpraktika.rlp.de/
https://studienbuero.rewi.uni-mainz.de/downloads/?folder=WiWi/WiP%C3%A4d_Master%20of%20Education/Praktikumsleitfaden
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Praktikum im Master of Science

▪ Die Prüfungsordnung sieht ein 6-wöchiges Pflichtpraktikum vor, dass entweder in der 
Schule oder im Betrieb absolviert werden kann. 

▪ Das 6-wöchige Praktikum (8 LP) ist Bestandteil des Moduls 2 und wird durch die 
Veranstaltung „Erfahrungen und Handlungsalternativen im Betriebspraktikum“ oder 
„Traditionelle und komplexe Lehr-Lern-Arrangements“ nachbereitet.

▪ Der Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik hat Praktikumsleitfäden entwickelt, der die 
Vorgaben für das Praktikum regelt und anhand dessen der Praktikumsbericht 
anzufertigen ist (siehe Downloadcenter des Studienbüros).

▪ Die Suche nach einem geeigneten Praktikumsplatz obliegt dem Studierenden. 
Ansprechpartner bei Fragen zum Praktikum: Studienfachberatung 
Wirtschaftspädagogik.
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Bewerbung
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Bewerbung Master of Education

Bewerbungsfristen:
• Wintersemester: 01. April bis 01. September 
• Sommersemester: 01. Oktober bis 01. März 

Zugangsvoraussetzungen:
• Bachelorabschluss in Wirtschaftspädagogik oder

fachlich gleichwertigen Studienabschluss

• Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an den für einen B.Ed. vorgesehenen 
Schulpraktika 

• Soweit Abschlusszeugnis bis zum Ende der Bewerbungsfrist nicht vorliegt, ist eine 
Bewerbung auf der Grundlage einer Bescheinigung über bereits erbrachte Prüfungs- 
und Studienleistungen im Umfang von mindestens 135 Leistungspunkten möglich
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Bewerbung Master of Science

Bewerbungsfristen:
• Wintersemester: 01. April bis 01. September 
• Sommersemester: 01. Oktober bis 01. März 

Zugangsvoraussetzungen:
• Bachelorabschluss in Wirtschaftspädagogik oder

fachlich gleichwertigen Studienabschluss

• Ein mindestens vierwöchiges Unterrichts- oder Unterweisungspraktikum
• Soweit Abschlusszeugnis bis zum Ende der Bewerbungsfrist nicht vorliegt, ist eine 

Bewerbung auf der Grundlage einer Bescheinigung über bereits erbrachte Prüfungs- 
und Studienleistungen im Umfang von mindestens 135 Leistungspunkten möglich
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Bewerbung über JOGU-StINe
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Bewerbung über JOGU-StINe
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Bewerbung über JOGU-StINe
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Berufliche Möglichkeiten



BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

46

https://bm.rlp.de/schule/lehrerinnen-und-lehrer/lehrerin-oder-lehrer-werden/studium-und-vorbereitungsdienst#c23952


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
- KONKRETE BEISPIELE VON EHEMALIGEN ABSOLVENT:INNEN

47

• Ausbildungsberaterin Kaufmännische Berufsausbildung

• Senior Analyst für Operations Excellence & Onboarding

• Senior HR Project Manager in der Sportbranche

• Personalreferentin Legal Recruiting (Schwerpunktfach Recht)

• Öffentlicher Dienst, z.B. Studienmanager:in

• HR Marketing und Talent Management 



Berufsperspektiven | Wirtschaftspädagogik

https://www.wipaed.uni-mainz.de/absolventinnen-und-absolventen/


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
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BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
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BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

53

https://www.stepstone.de/stellenangebote--Referent-Personalentwicklung-Trainingsmanagement-m-w-d-Offenbach-STARK-Deutschland-GmbH--11012633-inline.html?rltr=1_1_25_seorl_m_1_0_0_0_0_0


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

54

https://www.stepstone.de/stellenangebote--HR-Manager-Arbeitsrecht-Compliance-m-w-d-Vollzeit-oder-Teilzeit-bundesweit-Berlin-Hamburg-Muenchen-Duesseldorf-Hannover-Koeln-Frankfurt-Stuttgart-Leipzig-AmRest-Coffee-Deutschland-Sp-z-o-o-Co-KG--10526787-inline.html?rltr=14_14_25_seorl_m_0_0_0_0_0_0


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
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https://www.stepstone.de/stellenangebote--Referent-m-w-d-Personalentwicklung-ACADEMY-Frankfurt-am-Main-VINCI-Energies-Service-GmbH--10997641-inline.html?rltr=6_6_25_seorl_m_0_0_0_0_0_0


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

56

https://www.stepstone.de/stellenangebote--Experte-Human-Factors-Training-m-w-divers-Frankfurt-am-Main-Lufthansa-Aviation-Training-GmbH--10979776-inline.html?rltr=7_7_25_seorl_m_0_0_0_0_0_0


BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

57



BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
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Die Berufsaussichten für Wirtschaftspädagogen sind im Allgemeinen gut, insbesondere

▪ bei einem Studium in Regelstudienzeit
▪ gutem Abschluss
▪ Außeruniversitärem und sozialem Engagement
▪ Praktikum/Berufserfahrung neben Studium 
▪ Auslandsaufenthalt

„Je besser die Qualifikation und je attraktiver der Lebenslauf, desto besser die 

Berufsaussichten“



BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN

59

▪ Lehrer/in an berufsbildenden Schulen

▪ Entwicklung von Curricula/Lehrplänen

▪ Didaktisch-methodische Gestaltung von (beruflichen) Lernprozessen

▪ Planung und Organisation von (außerschulischen) Ausbildungs- und 

Schulungsmaßnahmen

▪ Konzeption von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen

▪ Koordination des Personaleinsatzes: Personalplanung, 

-beschaffung und -verwaltung 



BERUFLICHE MÖGLICHKEITEN
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▪ Aus- und Weiterbildung im Unternehmen

▪ Erwachsenenbildung

▪ Bildungsberatung

▪ Bildungsträger

▪ Wirtschafts- und Arbeitsgeberverbände

▪ Öffentliche Verwaltung, Behörde, Kammern

▪ Schulaufsicht und -verwaltung 

▪ Wissenschaft und Forschung (Promotion/ Dozent:in)
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Weitere Hinweise
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Weitere Hinweise

Nach Abschluss des Masterstudiengangs (M.Sc. und M.Ed.) können die Studierenden am 

LS Zlatkin-Troitschanskaia eine Bescheinigung erhalten, wonach mit dem 

Masterabschluss auch die Inhalte des Ausbildereignungsscheins nachgewiesen werden. 
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Weitere Hinweise

Zugang zum Referendariat in Rheinland-Pfalz:

▪ Gemäß der Landesverordnung über die Ausbildung und Zweite Staatsprüfung für das 

Lehramt an Grundschulen, an Realschulen plus, an Gymnasien, an berufsbildenden Schulen 

und an Förderschulen kann in den Vorbereitungsdienst nur eingestellt werden, wer eine 

fachpraktische Tätigkeit von mindestens 12 Monaten vorweisen kann (§3 Abs. 4).

▪ Hinweis: Die berufspraktische Tätigkeit gilt als erbracht, wenn eine abgeschlossene 

(kaufm.-verwaltende) Berufsausbildung nach Berufsbildungsgesetz nachgewiesen wird. 

▪ Bei Fragen zum Zugang zum Referendariat in anderen Bundesländern bitte dort 

nachfragen.
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Weitere Hinweise

Wenn bei der Bewerbung aus einer anderen Hochschule noch nicht das Bachelorzeugnis eingereicht werden 
konnte und somit eine Doppeleinschreibung in den Bachelor- und den Masterstudiengang erfolgt ist, muss 
das Bachelorzeugnis bis zum Ende des 1. Masterfachsemester beim Studierendenservice (nicht beim 
Studienbüro FB 03) vorgelegt werden, ansonsten erlischt die Zulassung. Dies gilt nicht für 
Bachelorabsolvent*innen der JGU, dies kann intern eingesehen werden.

Falls zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht alle Praktika (OP1, OP2, VP1) absolviert wurden, wurde eine 
Zulassung zum Studiengang unter Auflagen ausgesprochen. D.h. das noch fehlende Praktikum muss/die 
noch fehlenden Praktika müssen bis zum Ende des 2. Masterfachsemesters nachgeholt werden. In diesem 
Fall ist ein entsprechender Nachweis über das nachgeholte Praktikum/die nachgeholten Praktika beim 
Studierendenservice vorzulegen. Der Nachweis beim Studierendenservice erfolgt anhand eines Formulars, 
das auf Anfrage beim Studienbüro FB 03 (Frau Condoluci, Frau Krysin) ausgestellt wird. Das Formular muss 
bis zum Ende des 2. Fachsemesters beim Studierendenservice eingereicht werden, sonst erlischt die 
Zulassung. 

Falls noch Praktika (OP1, OP2 oder VP1) aus dem Bachelorstudiengang nachgeholt werden müssen, 
schnellstmöglich an Frau Katharina Graf, Studienbüro Bildungswissenschaften wenden. 
Frühzeitig möglichst den gesamten Studienverlauf planen.



Im Ausland studieren mit

Erasmus+
EuRopean Community Action Scheme 

for the Mobility of University Students



Was ist Erasmus+?

Das Erasmus+ Programm der Europäischen Union ermöglicht Euch, einen Teil des Studiums 
im Ausland an einer von vielen beteiligten europäischen Partnerunis zu verbringen

✓Angebot von über 40 Partneruniversitäten in 17 verschiedenen Ländern

✓Wahlweise 1 oder 2 Semester ins Ausland  (Beginn im WiSe)

✓Stipendium für Studierende

✓Erlassung der Studiengebühren an der Partnerhochschule

✓Administrative Unterstützung und Betreuung von Bewerbung bis Rückkehr nach Mainz



Warum lohnt sich ein Auslandssemester?

✓Europäische Nachbarn 
kennen lernen - Land, 
Leute & Kultur

✓Studieren in 
unterschiedlichen 
Bildungssystemen

✓Sprachkenntnisse 
vertiefen

✓Leute aus Europa und 
der Welt treffen



Überblick Partneruniversitäten
✓ Belgien
✓ Finnland
✓ Frankreich
✓ Griechenland
✓ Großbritannien
✓ Italien
✓ Kroatien
✓ Lettland
✓ Norwegen 
✓ Österreich
✓ Polen
✓ Portugal
✓ Rumänien
✓ Schweden
✓ Schweiz
✓ Spanien
✓ Türkei



Auslandsaufenthalt im Master

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Bewerbung 

Erasmus

Auslands-

studium

Bewerbungsfrist:  Ende November 2026



Bewerbungsverfahren

Ablauf

• Bewerbungsfrist Ende November 
2026

• To Do‘s:

1. Online-Registrierung
• Persönliche Daten

• Prioritätensetzung (max. 3)

2. Schriftliche Bewerbung
• Als PDF an erasmus-wiwi@uni-mainz.de

• Zusage/Absage i.d.R vor 
Weihnachten 

• Nachrückverfahren im Januar 

Einzureichende Unterlagen

• Motivationsschreiben 

• Lebenslauf 

• Aktuelle Leistungsübersicht

• Abiturzeugnis 

• Weitere relevante Unterlagen, z.B. 
Praktikumszeugnisse, Nachweis über 
ehrenamtliche Tätigkeiten



Kontakt Erasmus Büro WiWi

Homepage

http://erasmus.wiwi.uni-mainz.de

E-Mail 

erasmus-wiwi@uni-mainz.de

Sprechstunde

Sprechstunde während des Semesters

Siehe Homepage
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